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Ich möchte euch hier einen kurzen Zwischenbericht und aktuelle Gebetsanliegen weitergeben. 

In den Philippinen konnten unseren Pastoren in Grund- und Oberschulen unterrichten und Gideon-
Bibeln in Jomalig, Patnanungan, Guinaygayan und Busdak verteilen! Wir danken dem HERRN für die 
Gideons, die uns die Bibeln zur Verfügung gestellt haben. Was für eine großarRge offene Tür das war!  

 

Wir beten, dass die Kinder und Jugendlichen in den Sommer-Bibelkursen, wo sie von Jesus hören, 
sich für Jesus entscheiden und zum lebendigen Glauben an Jesus kommen.  Außerdem triW sich 
Pastor Narciso wieder jeden Montag mit der NaRonal Polizei um ihnen gute Werte weiterzugeben. 
Die Regierung möchte, dass ihre Mitarbeiter in GoZes Wort geschult werden, denn das führt zu 
einem Leben in GerechRgkeit und Recht.  

Kürzlich wurden wieder drei Kinder von ihren leiblichen Eltern dem Waisenhaus übergeben. Trotz 
des Widerstands ihrer Verwandten blieben die Eltern fest in der Überzeugung, dass ihre Kinder durch 
eine AdopRon eine viel bessere Zukun^ und ein viel besseres Leben haben würden. Wir hoffen, dass 
unser Waisenhaus nicht zum Katalysator wird, um philippinischen Kindern eine ApoRons-MigraRon in 
den Westen zu ermöglichen. Leider hat unsere langjährige und geschätzte Leiterin Jeny GuRerrez das 
Waisenhaus verlassen. Wir konnten zwar eine weitere Sozialmitarbeiterin anstellen, jedoch suchen 
wir in Deutschland nach einem Ehepaar, das eine pädagogische Ausbildung hat und eine konstante 
und zuverlässige Leitung übernehmen kann. 



 

Der Flugdienst in Palau wächst weiter an. Die Linienflüge nach Yap sind ständig ausgebucht. Das 
Team freut sich auf zusätzliche Teammitglieder. Anfang März konnten sie Maverick und Julius aus 
Palau einstellen. Sie helfen bei der AbferRgung und anderen Aufgaben. Ende März mussten sie sich 
von Familie Vaughan verabschieden, die ihr PrakRkum in Palau beendet haben. Brock Welge fragte 
kürzlich, ob wir einen Kandidaten für das Piloten-PrakRkum häZen. Derzeit führen wir Gespräche mit 
einigen Interessenten. Möge der HERR die richRgen Piloten zu uns führen. 

Amos berichtet, dass sie in den letzten Monaten im Flugbetrieb in Yap herausfordernde Zeiten 
haZen. Sie mussten eine der King Airs zur Wartung sRlllegen bis erforderliche Ersatzteile eintreffen. 
Fast mussten sie beide King Airs grounden, denn ein Techniker konnte sein Messgerät nicht 
kalibrieren um den 24-monaRgen Transponder-Check Ende März durchzuführen. Sie sind dankbar, 
dass ein Avioniker aus Tennessee, der eine neue Avionik in diesen King Airs in den USA installiert 
haZe, sofort bereit war zu kommen. Seine Reise dauerte fast 6 Tage, jedoch stellte er alle unsere 
Flugzeuge in nur 3 Tagen ferRg. Amos scheint an den Grenzen seiner Krä^e zu kommen, und wird von 
Juni – August in Urlaub sein. In der Zeit wird der reguläre Flugdienst dort eingestellt werden müssen, 
weil uns Piloten fehlen. Nur Evakuierungsflüge werden wir aufrechterhalten können. Ende April hat 
Pilot Dave Kendricksen (70 Jahre, rechts im Bild) leider seine Mitarbeit in Yap beendet und ist zu 
seiner Frau in die USA zurückgekehrt.  Amos freut sich natürlich auf die Verstärkung durch Pilot 
Jonathan Paulsen, der im August in Yap ankommen wird. 



 

PMA Pohnpei: Nob Kalau berichtet, dass sie mit häufigen Stromausfällen zu kämpfen haben. Dies 
nimmt natürlich ihre ganze elektrische Ausrüstung in Mitleidenscha^. Die magneRschen Schützen in 
zwei der Druckmaschinen waren über Jahre durchgebrannt. Nob ist überglücklich, dass ein Besucher 
aus Deutschland, Manfred Lutz die deutsche Druckmaschine, die so lange sRllstand, reparieren 
konnte. Jetzt haben sie wieder zwei laufende Heidelberg-Druckmaschinen. Noch sind unsere 
verschiWen Druckmaschinen nicht installiert, auch der Notstromgenerator ist noch nicht intakt, da ein 
Transformator aus den USA erwartet wird. Auch sind die Wasserfilteranlagen und Solarpanels noch 
nicht aufgebaut. Auch nicht die neue Radio-Anlage noch die RadiostaRon auf Yap. Es fehlt PMA an 
guten verlässlichen Mitarbeitern. BiZe weißt in eurem Freundeskreis potenRellen Fachkrä^en auf die 
Möglichkeit eines Missionseinsatz bei PMA im Pazifik hin.  

Seit Anfang März ist Jonathan Paulsen Missionar bei PMA. Er war in sehr vielen Gemeinden und 
MeeRngs unterwegs und hat über seinen zukün^igen Dienst informiert und Beter und Spender 
gefunden. Er ist am 15. Mai vom Frankfurter Flughafen aus zunächst in die Staaten gereist, um dort 
seine Gemeinden um weitere Gebets-Unterstützung zu biZen und seine Lizenzen zu erneuern. Ende 
Juli geht’s dann nach Palau um mit Brock zu arbeiten und schon in die Queen Airs eingewiesen zu 
werden. Ende August kommt er dann in seinem ersten Einsatzort in Yap an. Betet für Kra^, Freude 
und ein gutes Ankommen auf den kleinen Inseln Mikronesiens. 

 

Wir sind dankbar, dass Jonas Schuh eine sehr gute Zeit in seinem PrakRkum in Palau und Yap 
haZe. Davon haZe er ja schon im letzten Insel Echo berichtet. Er haZe sich neben der Mitarbeit als 



Flugzeugmechaniker sehr gut in die Gemeinde- und Jugendarbeit integriert. Er sieht sich klar nach 
Mikronesien berufen und bereitet sich weiterhin für den Missionsdienst auf der Bibelschule vor. 
Gerade steht er vor der Frage, wo und welche Vorbereitungen für ihn weiterhin hilfreich wären.  
 Einige fragen, wie es mir MaEhias Keppler so geht. Natürlich blendend, denn am 28. April 
heiratete unser Benaya seine Sophia in Gießen und am 6. Mai gibt es dann das große Hochzeitsfest. 
Wir wünschen den Beiden viel Glück und Segen. Auf der anderen Seite bin ich mit gesundheitlichen 
Problemen beschä^igt. MiZe April wurde Meniskus und Grauer Star operiert. Die Sicht war nach der 
OP recht gut, trübte sie sich wieder bedenklich ein, doch das Ödem geht gerade wieder zurück. 

Ende März dur^e ich an der MGV von PMA Switzerland teilnehmen und von der Arbeit im 
Pazifik berichten. Dort wurde ich mit in den Vorstand gewählt. Seit über 20 Jahren unterstützt der 
dorRge Vorstand treu und zuverlässig die PMA Dienste in Übersee. Bis 2024 wird sich jedoch 
entscheiden, ob PMA Switzerland weitere Mitglieder für den Vorstand findet oder ob wir die 
Aufgaben an die SMG (Schweizer Missions Gesellscha^) teilweise outsourcen. BiZe betet, dass wir 
junge missionsbegeisterte schweizer Mitarbeiter finden, die hier nachrücken. 

 

Vom 27-29 Mai haZen wir mit 6 OrganisaRonen einen Missionsflugstand auf dem Pfingstjugend-
treffen in Aidlingen. Wir stellten dort Flugsimulatoren, VR Brille, Flugmodelle, Miniatur Space-
ShuZle und Tragflächen aus - um den Teens und Jugendliche die Lu^fahrt, aber auch Jesus und die 
Weltmission ans Herz zu legen. BiZe betet, dass sich junge Menschen in die Mission rufen lassen. 



MiZe März haZen wir in De#ngen unsere MGV des CPV Christlichen Piloten Verband. Den 
ganzen Tag haben wir beraten, was die Aufgaben für die nächsten Jahre sein werden. Neben den 
Modellflugfreizeiten für Teens haben wir auch unsere Pilotenfreizeit, an der ich wieder die 
Bibelarbeiten halten werde. Es treffen sich ca. 60 Piloten, Interessenten und Flugbegeisterte. BiZe 
betet für diese Freizeit, da sich dort auch potenRelle Missions-Kandidaten vorstellen.  

Ende Mai fegte der Super-Taifun „Mawar“ der Kategorie 5 mit Windgeschwindigkeiten von 250 
km/h über Guam, und schniZ die Menschen von Strom, Wasser und Internet über viele Wochen ab. 
Unsere Fahrzeuge wurden glücklicherweise nicht beschädigt, nur die Äste und Früchte, aber auch 
unsere Sträucher, Palmenwedel und Pflanzen lagen überall in unserem Garten - ein Chaos! Aber GoZ 
sei Dank wurde niemand verletzt. 



Unser nächstes PMA Freundestreffen 2023 werden wir in den „Christliche Gästehäuser 
Weinstraße“ vom 20.-22. Oktober in Lachen haben. Der nahe gelegene Flugplatz ist genial für unsere 
Missionspiloten und unser Anliegen. BiZe betet für die Begegnungen. Wir haben für 50 Leute in der 
Oase reserviert. BiZe ladet krä^ig alle, die irgendwie am Fliegen oder an Mission interessiert sind ein, 
und kommt selber dazu. Rundflugmöglichkeiten wird es geben. Herzlich Willkommen. Euer MaZhias


